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Informationen Test Musiklehre 1 
 
 
Im Fach Musiklehre 1 muss zu Beginn der Veranstaltungsreihe ein Test abgelegt werden. Bei 
Bestehen des Tests wird der Besuch der Veranstaltungen erlassen. Für die Veranstaltung 
Musiklehre 2 gibt es keinen Dispenstest. 
 
Damit Sie sich über den Umfang des Selbststudiums und mögliche Prüfungsfragen 
informieren  können, finden Sie unten Literaturangaben und eine Beispielprüfung. 
 
 
Datum:  Im Rahmen der Einführungswoche am 9. September 2011 um 10.15 
   Der Ort wird in der Einführungswoche bekannt gegeben. 
 
 
Anmeldung: Es ist keine Anmeldung notwendig, die Teilnahme am Test ist 

obligatorisch. 
 
Literatur:  dtv-Atlas Musik, Ulrich Michels, München 2001 

Allgemeine Musiklehre, Hermann Grabner, 16. Aufl., Kassel 1986 
Musiklehre, Clemens Kühn, Laaber 1981 
ABC Musik – Allgemeine Musiklehre, Wieland Ziegenrücker, 5. Aufl., 
Wiesbaden 2007 

 
Rückfragen: Christophe Schiess, Dozent Musiklehre 
 c.schiess@gmx.ch  

Rico Gubler, Studiengangsleitung BA in Musik Klassik 
 rico.gubler@mab-bs.ch 
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